
Bücherschau

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 34 (1930-1931)

Heft 7

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



„©urcl; ©efunbheit äum ©lücf".
SBer möchte biefeâ 3iel nicht erretten. ©S ift bet

©räum bon Sebermann, aber fdjtoerer bentt je toirb
btefc ©eljnfucht gur SBirïticfyïett in unlerer haften»
ben, aufreibenben, unruljboßen Slit, too aßeS toidj»
tiger fdjetnt, als täglich eine furje 3«it ber Pflege
feines StörberS ju toibnten.

©in mobern ausgemattetes, iiberfidjttid) angeorb»
neteS ©rofdprehen, herausgegeben bom ©anitätS»
gefdjäft §auSmann ©t. ©aßen, 3üri<h. ©afet, ©a»
boS unb ©t. SKorih fofl biefem 3toecfe bienen. Sn

aebiegener 3wfammenfteflung, reich ifluftriert, mit
fursem ertäuternbem ©ejte berfeljen, finben ©te
eine größere Ansaßl ©egenftänbe, bie Sttoen baS
©efunbtoerben unb ©efunbbletben leicht machen.
Hur ein bifechen Seit müffen ©ie obfern, um bafür
©efunbheit unb ©lücf einjutaufchen. ©ie ßübfchen,
hraftifchen Slbbatate finb fehr borteilhafte, beliebte
©efchenle. SBemt ©ie baS Jpeftdjen nicht erhalten
haben, bann fdjreiben ©ie an einer ber genannten
©efdjäftSfteßen, eS toirb Sh"en bofttoenbenb toften»
rtnb fpefenfrei sugefteßt toerben.

2Ber ift gefunb? Habioborträge unb anbete ge»

meinberftänbliche Slbljanblungen eines ©raftilerS
aus bem ©ebiete ber ©efunbheitShflege, bon ©rof.
©r. SB. bon ©Dusenbach. Sein lartoniert Sr. 2.50.

©erlag ber ©chtoetj. Sentratfteße für ©efunbheitS»
bflege Sûridj.

©aS Büchlein enthält fotgenbe &abttel: SBer ift
gefunb? SBann foß ber Strst gerufen toerben? 33on
ber ©asißenangft. Heintichleit unb ©eSinfettion.
©iefatmen ift gefunb. ©efunbheit unb SeiftungS»
fähigleit. ©ie ationalifierung in bbgtentfdjet ©e=

leuchtung. ©epeße ©rjiehung. ©ie Arbeit als §eit=
faltor beS ©uberlutöfen.

©er ©erfaffer hat fchon längft im ©chtoeisertanbe
einen guten Stamen als braftifcher §hQteni£er, bem
es fonbertich liegt, feinen ©toff in einer gefäßigen,
leicht berftänblichen ©brache barpbieten. ©abet
berfteht er eS, feine Stbljanblungen jetoeilS mit einem
Quentlein £>umor ju toürjen, fo bah feine Hatfchtäge
leicht eingehen. Seber Sefer, bezüglich auch,ber»
ienige, bem bie SHaterie an fi<h «o<h ""ht geläufig
ift, toirb Stuhen auS biefem ©üchlein haben unb tn
ber ©rajiS beS täglichen Bebens baS ©etefene aus»
toerten.

Auf ber ©dtmeße. ©infcchten unb SluSblicfe in bie

tiefere SBirllichleit. 33on * XenoS. SBanbererberlag,
Heue SÖeclenhofftrafje 1. ©retS geb. Sr. 5.—.

E. E. ©in SSuch boß fchöner unb tiefer Sebent
toeiSheit. ©ine ©rbauung für jeben, ber nam ben
SBunbern beS SebenS forfcht unb bie ©ehnfuchtm
ftch fhürt, über bie SBirllichleiten beS StßtagS ht"=
auSsulommen, ettoaS p ahnen bon ben SBunbern
beS ©afeinS bie noch teine SBiffenfchaft reftloS et»

Süd)erfd)cnt.
grünbet hat. ©ie einseinen Slbfchnitte ftnb perft
als SeuißetonS im Sunb erfdjtenen. ©ie haben be=

rechtigteS Stuffeben erregt unb biel ©eadjtung ge»
funben. Sn acht Slbfchnitten toerben Probleme er»

örtert, bie einen jeben bon uns angehen: ©eele,
SBelt, SRenfchen, Slrbeit, ©tnîehr, StuSblicl, Sluf ber
©djtoefle, SSerlünbigung. ©ine tiefe, ftarle ©etfön»
lichleit fleht hinter biefen feffelnb gefchriebenen Slb»

hanblungen. ©S finb ©rebigte« für Baien unb ge»
bitbete Beute, fie haben jebem ettoaS ©efonbereS
SU fagen, fte gehen unS aße an unb bertieren fleh

nicht auf abfertigen SBegen. ©reten totr über biefe
©djtoeße! SBir gelangen in eine §aße, in ber ein
reiner unb erguicîenber ©ueß fließt!

SRütterliche Srauen, bon Sörigitte bon Hechenberg,
©ttftungSberlag ©otSbam. Suchhanblung ber ebang.
©efeßfehaft ©t. ©aßen. Sein lartoniert 50 Hb-

©S ftnb stoölf lurse SebenSbefchreibungen bon ber»

fdjiebenen Srauen aßer ©tänbe unb aus berfdjiebe»
nen Seiten, ©ei aßen tritt baS ausgekrochene ©tüt»
terlidje in ihrer SBefenSart toohltuenb in ©rfchei»
nung. ©ie ©über bringen eine toifltommene ©rgän»
sung, ©in ©üchtein, mit bem man jeher Srau, jeber
©ochter eine Sreube bereiten lann.

Sreiseübüchet für bie $ugenb. ©erlag bon ©aul
§auj)t ©em: SJletaßarbeiten bon §eins ©ohner;
Slßerlei SÖoßarbeiten bon §elene §elb.

©eibe §efte toerben ber Jjerantoachfenben Sußenb
fehr toißlommen fein unb fie berbienen, bah nach»

brüdtich auf fie hinsetotefen toerbe. ©efchäftigung
macht Sreube, fte führt in§ hrattifche Beben hinein,
©ie beiben gut auSgeftatteten §efte geben toertboße
Anregungen unb finb treffliche SBegtoeifer.
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„Durch Gesundheit zum Glück".
Wer möchte dieses Ziel nicht erreichen. Es ist der

Traum von Jedermann, aber schwerer denn je wird
diese Sehnsucht zur Wirklichkeit in unserer hasten-
den, aufreibenden, unruhvollen Zeit, wo alles wich-
tiger scheint, als täglich eine kurze Zeit der Pflege
seines Körpers zu widmen.

Ein modern ausgestattetes, übersichtlich angeord-
netes Brofchürchen, herausgegeben vom Sanitäts-
geschäft Hausmann St. Gallen, Zürich, Bafel, Da-
vos und St. Moritz soll diesem Zwecke dienen. In

gediegener Zusammenstellung, reich illustriert, mit
kurzem erläuterndem Texte versehen, finden Sie
eine größere Anzahl Gegenstände, die Ihnen das
Gesundwerden und Gesundbleiben leicht machen.
Nur ein bißchen Zeit müssen Sie opfern, um dafür
Gesundheit und Glück einzutauschen. Die hübschen,
praktischen Apparate sind sehr vorteilhafte, beliebte
Geschenke. Wenn Sie das Hestchen nicht erhalten
haben, dann schreiben Sie an einer der genannten
Geschäftsstellen, es wird Ihnen postwendend kosten-
und spesenfrei zugestellt werden.

Wer ist gesund? Radiovorträge und andere ge-
meinverständliche Abhandlungen eines Praktikers
aus dem Gebiete der Gesundheitspflege, von Prof.
Dr. W. von Gonzenbach. Fein kartoniert Fr. TSV.

Verlag der Schweiz. Zentralstelle für Gesundheits-
pflege Zürich.

Das Büchlein enthält folgende Kapitel: Wer ist
gesund? Wann soll der Arzt gerufen werden? Von
der Bazillenangst. Reinlichkeit und Desinfektion.
Tiefatmen ist gesund. Gesundheit und Leistungs-
sähigkeit. Die ationalisierung in hygienischer Be-
leuchtung. Sexuelle Erziehung. Die Arbeit als Heil-
saktor des Tuberkulösen.

Der Verfasser hat schon längst im Schweizerlande
einen guten Namen als praktischer Hhgieniker, dem
es sonderlich liegt, seinen Stoss in einer gefälligen,
leicht verständlichen Sprache darzubieten. Dabei
versteht er es, seine Abhandlungen jeweils mit einem
Quentlein Humor zu würzen, so daß seine Ratschläge
leicht eingehen. Jeder Leser, vorzüglich auch der-
jenige, dem die Materie an sich noch nicht gelaufig
ist, wird Nutzen aus diesem Büchlein haben und in
der Praxis des täglichen Lebens das Gelesene aus-
werten.

Aus der Schwelle. Einsichten und Ausblicke in die
tiesere Wirklichkeit. Von ^ Xenos. Wandererverlag,
Neue Beckenhofstraße 1. Preis geb. Fr. 5.—.

L. L. Ein Buch voll schöner und tiefer Lebens-
Weisheit. Eine Erbauung für jeden, der nach den

Wundern des Lebens forscht und die Sehnsucht.m
sich spürt, über die Wirklichkeiten des Alltags hin-
auszukommen, etwas zu ahnen von den Wundern
des Daseins die noch keine Wissenschaft restlos er-

Vücherschau.
gründet hat. Die einzelnen Abschnitte sind zuerst
als Feuilletons im Bund erschienen. Sie haben be-

rechtigtes Aufsehen erregt und viel Beachtung ge-
funden. In acht Abschnitten werden Probleme er-
örtert, die einen jeden von uns angehen: Seele,
Welt, Menschen, Arbeit, Einkehr, Ausblick, Auf der
Schwelle, Verkündigung. Eine tiefe, starke Persön-
lichkeit steht hinter diesen fesselnd geschriebenen Ab-
Handlungen. Es sind Predigten für Laien und ge-
bildete Leute, sie haben jedem etwas Besonderes
zu sagen, sie gehen uns alle an und verlieren sich

nicht auf abseitigen Wegen. Treten wir über diese
Schwelle! Wir gelangen in eine Halle, in der ein
reiner und erquickender Quell fließt!

Mütterliche Frauen, von Brigitte von Rechenberg,
Stiftungsverlag Potsdam. Buchhandlung der evang.
Gesellschaft St. Gallen. Fein kartoniert S0 Rp.

Es sind zwölf kurze Lebensbeschreibungen von ver-
schiedenen Frauen aller Stände und aus verschiede-
neu Zeiten. Bei allen tritt das ausgesprochene Müt-
terliche in ihrer Wesensart wohltuend in Erschei-
nung. Die Bilder bringen eine willkommene Ergän-
zung. Ein Büchlein, mit dem man jeder Frau, jeder
Tochter eine Freude bereiten kann.

Freizeitbücher für die Jugend. Verlag von Paul
Haupt Bern: Metallarbeiten von Heinz Bohner;
Allerlei Wollarbeiten von Helene Held.

Beide Hefte werden der heranwachsenden Jugend
sehr willkommen sein und sie verdienen, daß nach-
drücklich auf sie hingewiesen werde. Beschäftigung
macht Freude, sie führt ins praktische Leben hinein.
Die Heiden gut ausgestatteten Hefte geben wertvolle
Anregungen und sind treffliche Wegweiser.
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